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Abteilung Evolutionsbiologie, Abteilung Philosophie, 
Institut für Wissenschafts- und Technikforschung,
Verein für Philosophie Bielefeld e. V. 

Organisation:
Munjong Kolss (Biologie) | Maria Kronfeldner (Wissen-
schaftstheorie) | Holger Lyre (Wissenschaftstheorie) |
Dominik Mahr (Wissenschaftsgeschichte) | 
Carsten Reinhardt (Wissenschaftsgeschichte) | 
Klaus Reinhold (Biologie) | Tim Schmoll (Biologie)

Programm
28.10. Ulrich Krohs (Hamburg)
 Evolution mit und ohne Darwin

11.11. Staffan Müller-Wille (Exeter) 
 Laune, Betrug, Überfluss: Darwins 
 Schattenseiten

09.12. Wolfgang Lefèvre (Berlin)
 Der verkannte Lamarck

13.01.  Göran Arnqvist (Uppsala)
 Sexual Conflict and Coevolution 
 between the Sexes

03.02. Eva Jablonka (Tel Aviv)
 In the Light of Epigenetics: Challenges 
 to the Neo-Darwinian Doctrine

Ringvorlesung

In Darwins Schatten
Mi 18:00-20:oo | H6
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In Darwins Schatten

„Light will be thrown on the origin of man and 
his history“ prophezeite Darwin vor 150 Jahren 
am Ende seines Buches On the Origins of Species. 
Das Licht, von dem Darwin sprach, das Licht seiner 
Selektionstheorie, strahlt bis heute. Doch wie jedes 
Licht warf und wirft auch dieses Licht seine Schat-
ten. Wer bzw. was stand oder steht im Schatten 
der von ihm begründeten Evolutionstheorie, und 
wurde bzw. wird deswegen nicht beachtet – zur 
jeweiligen Zeit, in unserer Geschichtsschreibung, 
oder heute? 
In einer interdisziplinären Vorlesungsreihe wollen 
wir uns diesen Fragen historisch, biologisch und 
philosophisch widmen. 
Mit ’in Darwins Schatten stehen’ beziehen wir uns
nicht auf Personen wie Alfred Russell Wallace, die 
ähnliche Ideen wie Darwin hatten. Auch die welt-
anschaulichen Erschütterungen, die oft als Konse-
quenzen der Darwinistischen Evolutionstheorie 
ausgemacht wurden, sollen nicht im Zentrum ste-
hen. In den Blick genommen werden sollen Theori-
en und Phänomene, die von der sich entwickeln-
den Darwinistischen Evolutionstheorie in 
entscheidenden Momenten ins Abseits, in den 
Schatten gestellt wurden. 
Von der Darwinistischen Evolutionstheorie ausge-
hend, aber gleichzeitig über sie hinausgehend, soll 
die Reihe ein Komplement zu den vielen Veranstal-
tungen im Darwinjahr darstellen, die sich auf das 
im Lichte der Selektionstheorie Stehende konzent-
rieren. 


